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K l e i n e  A n f r a g e

der Abgeordneten Dr. Matthias Reuber und Michael Wäschenbach (CDU)

Nutzung der Wasserkraft in Euteneuen

In der SWR-Sendung zur Sache Rheinland-Pfalz vom 7. Dezember 2023 wurde über das Wehr in Euteneuen berichtet. Das Umwelt-
ministerium wird in dem Bericht wie folgt zitiert: „Die Planung (...) sieht vor, das defekte Wehr in eine aufgelöste raue Rampe um-
zubauen und so die Wanderung von aquatischen Lebewesen in der Sieg wieder zu ermöglichen. Diese Wiederherstellung der linearen 
Durchgängigkeit ist absolut unabdingbar, um die Vorgaben der EU (...) zu erfüllen.“
Weiterhin wird die SGD Nord zitiert mit der Aussage: „Der Antrag des aktuellen Eigentümers der Wasserkraftanlage zur Wiederinbe-
triebnahme der Wasserkraftanlage wurde mit Bescheid vom 14. Oktober 2019 aufgrund der Unvollständigkeit und Mangelhaftigkeit 
der Planunterlagen zurückgewiesen.“
Im Widerspruch dazu steht die Aussage des Eigentümers alle angeforderten Unterlagen seien ordnungsgemäß eingereicht worden. Mit 
der Wiederinbetriebnahme der Wasserkraftanlage könnten 400 Haushalte dauerhaft mit grundlastfähigem Strom versorgt werden.
Vor diesem Hintergrund fragen wir die Landesregierung:
1.	 Welche Maßnahmen müssten seitens des Eigentümers umgesetzt werden, damit sowohl die EU-Vorgaben im Rahmen der 

linearen Durchgängigkeit in der Sieg wieder ermöglicht wird, wie auch die Wiederinbetriebnahme der Wasserkraftanlage?
2.	 Welche konkreten Planunterlagen wurden seitens des Investors bis Dezember 2023 noch nicht vollständig oder mit Mängeln 

eingereicht (bitte konkrete Auflistung der einzelnen Punkte)?
3.	 Darf die SGD Nord bei einer möglichen Ergänzung der Planunterlagen durch den Eigentümer grundsätzlich eine Wiederinbe-

triebnahme der Wasserkraftanlage genehmigen?
4.	 Inwieweit arbeitet die SGD Nord aktuell mit dem Eigentümer zusammen, um eine Lösung zu finden, die sowohl eine Nutzung 

der vorhandenen Wasserkraftanlage im Sinne des § 2 EEG als auch die Herstellung der Durchgängigkeit der Sieg ohne Kosten 
für den Steuerzahler ermöglicht (bitte Angabe der Gespräche, die seit Zurückweisung des Antrages stattgefunden haben)?

5.	 Wie hoch wären die Kosten für den Abriss des Wehres und die Umsetzung von Maßnahmen zur Wiederherstellung der linearen 
Durchgängigkeit der Sieg, die das Land zu zahlen hätte?

6.	 Wie beurteilt die Landesregierung diese Kosten im Hinblick darauf, dass bei einer Wiederinbetriebnahme der Wasserkraftanlage 
dem Land keine Kosten entstehen würden und zusätzlich 400 Haushalte mit Strom versorgt werden könnten?

7.	 Warum duldet die Landesregierung den Betrieb der Wasserkraftanlage nicht bis zum Erhalt einer neuen wasserrechtlichen Ge-
nehmigung, wie es an anderen Wehren an der Sieg vergleichsweise erfolgt?
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